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Die Pläne bzw. deren Inhalt, bleiben geistiges Eigentum des Architekten und dürfen nur absprachegemäß und im 
Sinne des Architekten verwendet werden; insbesondere dürfen die Planunterlagen ohne vorherige schriftliche 
Genehmigung des Architekten nicht vervielfältigt oder Dritten zugänglich gemacht werden. Nutzungsbefugnisse 
betreffend urheberrechtlich geschützte Leistungen stehen dem Auftraggeber erst mit Eintritt des Projekterfolges zu.
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Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit gesamter Werk- und Detailplanung.
Pläne im Maßstab 1:200 dienen nur der Übersicht und als Ergänzung zur verbindlichen Werk- und Detailplanung. 

Die fertigungstechnischen und bauphysikalisch bestimmenden Angaben zur Konstruktion und Funktion sind vom Unternehmer 
eigenverantwortlich nachzuprüfen, einschließlich der Maße mit den örtlichen Gegebenheiten auf der Baustelle. 
(Höhenangaben bezogen auf OKFF).
Die Angaben des Bodengutachtens, des Wärmeschutznachweises und des Schallschutznachweises sind verbindl. u. bei der Ausführung 
zu beachten und einzuhalten.

Nur von Architekt und Statiker freigegebene Pläne mit dem aktuellsten Index dürfen zur Ausführung verwendet werden.
Alle Angaben sind mit den Statikerplänen eigenverantwortlich zu vergleichen. 
Verlauf des Gebäudebaukörpers gemäß Plan und Absteckung Vermesser.
Bei Unstimmigkeiten ist die Bauleitung umgehend zu verständigen und mit dem planenden und ausführenden Architekten sowie mit dem 
Statiker vor Ausführung abzustimmen.
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Planfortschreibung. Schlosserdetails ergänzt11.04.25C

Anpassung Handlauf06.10.25D

Planfortschreibung09.01.26E

Handlauf nachrichtlich

Lichte Breit Flur > 1.80
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Fußbodenaufbau nachrichtlich

Handlauf 
s. DT-SC-0001

in Anlehnung an
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Schnitt A-A

Abdichtung gegen Restfeuchte
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Fußbodenaufbau
nachrichtlich

34

Allgemein
Treppenlauf als Ortbeton.
Auf erster und letzter Stufe Stufenmarkierungen als Orientierungshilfe nach DIN 18040-1.
Hydrophobierung aller Betonoberflächen.

Treppenläufe
-Treppenlauf UG 
4 Steigungen 17/29, Elementbreite: 2,535 m. Nutzbare lichte Treppenlaufbreite ≥ 1,20 m
Betonkonstruktion gem. Statik
Keine Schallentkopplung n.A. Bauphysik notwendig

-Treppenlauf 1.OG 
4 Steigungen 17/29, Elementbreite: 2,535. Nutzbare lichte Treppenlaufbreite ≥ 1,20 m
Betonkonstruktion gem. Statik
Keine Schallentkopplung n.A. Bauphysik notwendig

Handlauf
s. Detail SC-0001

Aufmerksamkeitsfeld (Leistung Plattenarbeiten)
mit zusätzlicher Bodenstruktur 
am Antritt direkt vor der untersten Setzstufe, am Austritt direkt hinter der obersten Trittstufe. 

+3,55

+3,74

1 2

Fußbodenaufbau
nachrichtlich

Treppenbelag (Leistung Plattenarbeiten)
Winkelstufen aus Betonwerkstein, d=5 cm 
auf 2 cm Mörtelstreifen, mit Vertiefung für Stufenmarkierung

1

2 Mörtelstreifen (Leistung Plattenarbeiten)
d=2 cm

3 4

Stufenmarkierung (Leistung Plattenarbeiten)
nach DIN 18040 
durchgehende, kontrastreiche Markierung auf erster und letzter Stufe, 
Setzstufe = 20mm, Trittstufe = 50 mm, aus Betonwerkstein, Farbton nach Bemusterung
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Stahlbeton

Holz

Mauerwerk

WU-Beton

Mörtel, Putz

Betonfertigteil

Magerbeton

Trockenbauwand

Dämmung hart | Baustoffklasse A1

Perimeterdämmung

Dämmung weich | Baustoffklasse A1

Installationswand

Leistung außerhalb Objektplanung

Leistungsgrenze

Dämmstoff | Baustoffklasse A1

Das Detail gilt in Verbindung mit Plan GEA-ARC-LP5-DT-SC-0001
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